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CASA
Cybersicherheit im Zeitalter großskaliger Angreifer

Herausragende Wissenschaftler*innen erforschen und entwickeln 
im Rahmen des Exzellenzclusters „CASA – Cyber Security in 
the Age of Large-Scale Adversaries“ starke und nachhaltige 
Gegenmaßnahmen gegen mächtige Cyber-Angreifer, mit besonderem 
Fokus auf nationalstaatliche Angriffe. Die Forschung von CASA 
zeichnet sich durch einen starken interdisziplinären Ansatz aus, 
der nicht nur technische Fragen, sondern auch das Zusammenspiel 
von menschlichem Verhalten und IT-Sicherheit untersucht. Dieser 
einzigartige, ganzheitliche Ansatz bildet die Grundlage für exzellente  
IT-Sicherheitsforschung.

CASA umfasst vier Forschungsbereiche  
(Research Hubs):

HUB A „Kryptographie der Zukunft“: Forschung zur zukünftigen 
Kryptographie mit beweisbarer Sicherheit und Entwicklung von 
Ansätzen, die auch gegen Quantencomputer sicher sind.

HUB B „Eingebettete Sicherheit“: Untersuchung der Sicherheit 
eingebetteter Systeme auf der Hardware-Ebene sowie der Interaktion 
von Sicherheitssystemen mit ihrer physischen Umgebung. 

HUB C „Sichere Systeme“: Entwicklung von sicheren und effizienten 
Systemen auf der Software-Ebene, auch mit Hilfe von Methoden aus 
dem Bereich des maschinellen Lernens.

HUB D „Benutzerfreundlichkeit“: Konzentration auf benutzer- 
freundliche Sicherheit und Privatsphäre sowie die Erforschung  
der Schnittstelle zwischen Mensch und Technik.

Jeder HUB befasst sich mit spezifischen Forschungsherausforderungen 
(Challenges), die sorgfältig ausgewählt wurden, um Sicherheitsfragen 
anzugehen, die für den Schutz vor komplexen Angriffen von entschei-
dender Bedeutung sind. 

Die Challenges des HUB D sind:
Challenge 10: Entwickler*innen und nutzbare Sicherheit
Challenge 11: Anwender*innen und nutzbare Sicherheit
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Mir ist 
heißß!

Was soll ich 
bloßß tun?

Du bist genauso 
begeisterungsfähig wie 
ich. Also mach dich auf 
die Suche nach etwas, 

das zu dir passt.

Setz mich nicht unter Druck.  
So einfach ist das eben nicht.

Immer noch das leidige 
Thema Berufswahl?

Will ich Programmiererin 
werden? Es geht 

nicht nur ums Coden. 
IT-Sicherheit und 
Datenschutz sind  

auch wichtig ...

Aber kann ich das!? Ich will 
mehr darüber erfahren!

Lass mich! Du kannst 
ja nicht mal einen 

Entwickler von einer 
Sicherheitsexpertin 

unterscheiden!

Du wechselst nicht nur deine 
Farbe nach Lust und Laune, 

Schwesterherz!

Du programmierst 
gerne. Wo ist das 

Problem?

Ein ganz gewöhnlicher Tag im dampfend  
warmen Dschungel des CASA-Universums.

Pablo malt leidenschaftlich, während seine 
Schwester Maggie wie üblich am Laptop sitzt.

Hat ihr Bruder recht? Sie schwankt zwischen dem Schutz von Nutzenden und der Erfüllung von  
Anforderungen an Sicherheit und Datenschutz. Im Dschungel der Informationen hofft sie auf Antworten.

Seit ihrem Schulabschluss kann sich Maggie nicht entscheiden, was sie als Nächstes machen soll: sie  
arbeitet gerne mit Menschen, aber sie liebt auch Zahlen und programmiert gerne. Eine Mischung wäre ideal. 
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WILLKOMMEN IN HUB D

CHALLENGE 10
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CHALLENGE 10
Entwickler*innen und  
nutzbare Sicherheit 
Wie müssen Sicherheitsmechanismen  
und -werkzeuge gestaltet sein, damit sie 
für IT-Fachleute wie Softwareentwickler*in-
nen oder Systemadministrator*innen nutzbar 
sind und sie unterstützen?

CHALLENGE 11
Anwender*innen und  
nutzbare Sicherheit
Welche Methoden sollen wir entwickeln, 
um die Sicherheitsmechanismen und  
Verfahren zum Schutz der Privatsphäre  
der Anwender*innen zu verbessern?  
Wie können wir die Benutzerfreundlichkeit 
von Computersystemen und -umgebungen 
mit hohen Sicherheits- und Datenschutz-
anforderungen verbessern?

CASA BACKGROUND
CASA steht für „Cyber Security in the 
Age of Large-Scale Adversaries“ und  
wird als Exzellenzcluster (EXC) im  
Rahmen der Exzellenzstrategie der DFG  
in Deutschland gefördert. Ziel ist es, 
nachhaltige Sicherheit gegen komplexe, 
groß angelegte Angriffe zu ermöglichen.  
Dazu erforscht ein interdisziplinäres 
Team nicht nur technische, sondern  
auch soziale Faktoren und Zusammen-
hänge. Das Exzellenzcluster ist an der 
Ruhr-Universität Bochum angesiedelt.

Inhalt

casa.rub.de

CHALLENGE 11

https://casa.rub.de/
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Wow, hier zu 
arbeiten wäre toll!

Hallo und 
willkommen  

in HUB D.

Nicht direkt, 
aber wir freuen 
uns immer über 

Besuch.

Habt ihr mich 
erwartet?

Du weißßt ja, wie schwer 
es ist, die Arbeit von 

Programmierer*innen 
einfacher zu machen.

Stimmt, deshalb ist es 
unser Job, ihre Werkzeuge 

nutzerfreundlich und 
sicher zu gestalten.

Also, wer 
bist Du?

Ich bin Maggie, und Du?

Ich heißße Jane und 
arbeite hier als 
Entwicklerin.

Ich will auch gerne 
eine werden. Das ist toll! 

Ich glaube du 
hast gute 

Voraussetzungen.

Wirklich? Erzähl 
mir mehr...

Challenge 10
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Du hast einen Rundumblick, 
oh, und du wechselst die Farbe 
– bist anpassungsfähig. Das 

sieht so cool aus!

Stimmt wohl, 
dankeschön!

Das ist eine tolle Basis. 
Aber da gibt es noch mehr, 

das du wissen solltest: 
Programmierer*innen müssen 

viele, teils widersprüchliche 
Dinge berücksichtigen.

Oft ist die Sicherheit nicht 
der Hauptfokus.

Viele Entwickler*innen haben 
enormes technisches Wissen, 

aber ihnen fehlt die Expertise bei 
Sicherheit oder Privatsphäre.

Das ist wie beim Automobilbau 
– Autos wurden erst schnell 

und komfortabel. Sicherheit und 
Schutz kamen später.

Daran wird meist 
erst später gedacht.

CASA WIKI

Mit einer Programmierschnittstelle 
(API) kann man eine Sammlung von 
Funktionen erstellen, die andere 
in ihren Programmen verwenden 
können. Sie können zum Beispiel auf 
Informationen wie das aktuelle Wetter 
über eine API zugreifen, um sie in ihr 
Programm zu integrieren.

Die Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) ist das Datenschutzgesetz 
der Europäischen Union. Es wurde 
zum Schutz der Daten europäischer 
Bürger*innen entwickelt. Unternehmen, 
die Software für den europäischen 
Markt entwickeln, müssen sich an 
diese Gesetze halten oder riskieren 
erhebliche Geldstrafen.

KI-Tools sind Programme wie ChatGPT, 
die künstliche Intelligenz nutzen 
und Softwareentwickler*innen bei 
der Programmierung unterstützen 
können, indem sie beispielsweise Code 
generieren oder Fragen beantworten. 
Es ist jedoch noch nicht klar, wie diese 
Tools die Sicherheit der geschriebenen 
Software beeinflussen.

S&P ist die Abkürzung für ‚Sicherheit 
und Privatsphäre‘.

Security Champions sind Mitarbei-
ter*innen, die über vertiefte Kenntnisse 
im Bereich der Informationssicherheit 
verfügen und eine direkte Verbindung 
zum Sicherheitsteam haben.
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Wenn es bessere 
Programmier-Tools gäbe, 

würde mir das sehr helfen.

Ganz sicher 
würde es das!

Aber es ist für uns alle 
schwer, die richtigen 

Entscheidungen bei Sicherheit 
und Privatsphäre zu treffen. 
Man muss so Vieles bedenken.

Außßerdem ist es schon schwer genug, 
bei all den Neuheiten im Kerngeschäft 

up to date zu bleiben.

Das klingt ziemlich kompliziert.

Es kann problematisch sein, wenn 
Sicherheitsexpert*innen falsche Annahmen 
über deine Fähigkeiten treffen, weil sie nicht 

wissen, wie du arbeitest.

Hey, was ChatGPT gemacht 
hat sieht cool aus! Aber hast 

Du den Code auf Sicherheit, 
Resilienz, Nutzbarkeit und 

all das geprüft?

Der Einsatz von KI kann 
beim Programmieren 
helfen, aber wenn du 

die Auswirkungen nicht 
verstehst, können Fehler 
passieren. Zum Beispiel bei 

rechtlichen Fragen.
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Ich glaub, ihr solltet euren 
Tisch mal aufräumen...

Darum haben wir uns 
entschieden, diese Ziele  

zu verfolgen:

Verstehen, 
welchen Einfluss 
KI-Tools haben.

Eine Studie zeigte, dass Informatik- 
studierende und professionelle freibe-
rufliche Entwickler*innen Probleme mit 
der sicheren Speicherung von Pass-
wörtern haben. Es zeigte sich unter 
anderem, dass Sicherheit für die Ent-
wickler*innen nur eine untergeordnete 
Aufgabe ist. Zwar bieten viele Frame-
works eine sichere Speicherung an, aber 
das muss explizit ausgewählt werden. 
Sie helfen den Anwender*innen nicht 
von vornherein und provozieren schwa-
che Sicherheitseinstellungen. 

Untersuchen,  
wie nutzerfreundlich 
APIs sind.

Vereinheitlichen, 
wie professionelle 
Entwickler*innen 
für Sicherheits- und 
Privatsphäre-Studien 
ausgewählt werden.

Unterstützung  
bei der Umsetzung 
von Security by De-
sign für Firmen und 
Entwickler*innen.

Real Life Story

1

2

3

4

5

Unterstützung  
für Firmen und Entwickler*innen, 
Privatsphäre-Regeln einzuhalten. 
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Ein wenig kreatives Chaos hat 
noch niemandem geschadet.

Lass uns das mal 
kopieren und dann 

ist Feierabend.

Ich bin mir sicher, dass es 
Kreativität braucht, um 

passende Lösungen für diese 
Probleme zu finden.

Ehrlich gesagt dachte ich bisher, 
Programmierer*innen wären gleichzeitig 

auch Sicherheitsexpert*innen.

S&P sind weder ihre primären Ziele noch ihre 
Kernkompetenz. Sie konzentrieren sich 

vorrangig auf Effizienz und Leistungsfähigkeit.

Erstmal ist es wichtig, die mentale Belastung in Bezug 
auf Sicherheit und Privatsphäre zu verringern.

Was kann man also tun,  
um ihnen zu helfen?

Sicherheitsfunktionen sollten so einfach wie 
grundlegende Progammierbefehle sein, um sichere 
Standards und Programme zu liefern, damit sich 

ITler*innen nicht darum kümmern müssen.

Soluti
ons

Selbst auf Webseiten, die sich an Entwickler*innen 
richten, sind Sicherheit und Datenschutz 
manchmal nur von untergeordneter Bedeutung. 
So werden beispielsweise in einem Artikel über 
Verschlüsselung auf der Webseite „Android for 
Developers“ veraltete Standards als Beispielcode 
verwendet. Obwohl im restlichen Text auch sichere 
Lösungen vorgestellt werden, überehmen einige 
Programmierer*innen den Beispielcode aus 
Bequemlichkeit. 

Fun Fact
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Glaubst Du wirklich, man kann 
jedes Programmier-Tool und jeden 

Entwicklungsprozess intuitiv gestalten?

Nein, deshalb ist es auch wichtig, 
Richtlinien zu verbessern.

Was kannst du noch für 
die Entwickler*innen tun?

Der Einsatz von 
unterstützenden 
Tools verbreitet 
sich immer weiter.

Das ist aufgeräumter 
als dein Schreibtisch. 

Außßerdem mag ich Hard- und 
Softwarebibliotheken.

Das reicht von Tools zum 
Prüfen von Code, um die Qualität 

sicherzustellen, bis hin zu 
KI-Tools, die den gesamten 
Entwicklungsprozess von 

Softwareprodukten vereinfachen.

Dokumentationen sollten einfach zugänglich, 
klar strukturiert und verständlich sein. Was 
logisch klingt, ist in der Praxis schnell eine 

großße Herausforderung.
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Trotzdem ist es wichtig, dass das Ergebnis von 
den Entwickler*innen, die diese Werkzeuge  
verwenden, verstanden und bewertet wird.

Um Sicherheitsmaßßnahmen im Prozess 
zu verankern, ist es sinnvoll, den 

Nutzer*innen das Wissen darüber näher zu 
bringen und Mitarbeitende zu sogenannten 

Security Champions zu machen.

Genau! Dadurch kann die Hemmschwelle, um Hilfe 
zu bitten, gesenkt und die Sicherheit in den 

Alltag der Entwicklerteams integriert werden.

Als Forschende haben wir uns 
das Ziel gesetzt, IT-Fachleuten 

bei der Bewältigung von 
Herausforderungen in der 
Cybersicherheit zu helfen.

Interessierte Mitarbeitende könnten 
geschult und so zu Ansprechpartner*innen 

für alltägliche Sicherheits- und 
Datenschutzfragen werden. 
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Daher ist es extrem wichtig, 
dass wir verstehen, wie die 

verschiedenen Gruppen arbeiten, 
vor welchen Herausforderungen 

sie täglich stehen und wie wir 
sie dabei unterstützen können.

Verstehe! Du achtest 
nicht nur auf technische 

Herausforderungen 
sondern auch auf den 
menschlichen Faktor.

Im nächsten Gebäude 
erfährst Du mehr dazu.

Danke! Das war 
wirklich erhellend!

Richtig! In unserem Team 
liegt der Schwerpunkt auf 
den Entwickler*innen. Die 
Anwender*innen sind eine 
andere spannende Gruppe.

Vielleicht ist Security 
Champion zu werden genauso 
erstrebenswert ….. wie diese 

leckere Fliege hier.
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Hey Du, komm mal her, wir können deine 
Hilfe bei Challenge 11 brauchen!

Ich bin Moxie. Du bist eine 
perfekte Kandidatin für 

unsere Studien.

Trag bitte diesen 
Schutzumhang für 
Anwender*innen.

Klar, sehr gerne!  
Ich bin Maggie.

Ist das eine Einheitsgrößße?

Ja, beinahe. Aber das kann 
ein Problem sein. Man stellt 
sich Anwender*innen oft 

einheitlich vor und schafft 
‚durchschnittliche Lösungen‘ 

für ‚durchschnittliche 
Nutzer*innen‘.

Bei uns 
kommen kaum 

Besucher*innen 
vorbei.

Oh. Ok. 

Oh, sie benötigen 
schon meine Expertise. 
Das fühlt sich toll an.

Challenge 11
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Hey Leute, begrüßßt 
mal Maggie, sie wird 

uns aushelfen. 

Hmm, die URL beginnt mit „http:“ und 
nicht mit „httpS:“, das bedeutet, dass die 
Verbindung nicht sicher und integer ist.

Prima aufgepasst! 
Gut gemacht!

Ich finde gut, dass ihr Software 
testet und nicht die Nutzer*innen.

Danke! Leider hält sich  
das negative Bild von den 

Nutzer*innen als Schwachstelle 
immer noch hartnäckig.

Sie fühlen sich dann unzulänglich 
und als Risikofaktor.

Mir gefällt der neue 
Umhang auch so!

30 Jahre Forschung 
haben gezeigt, dass 

Verhaltensänderungen 
viel komplexer sind als die 

Technologie anzupassen. Das 
könnte den Menschen helfen, 

den sicheren Weg zu wählen.

Also, erkennst Du hier auf der 
Webseite irgendein Problem?
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Recht hat sie! Wir bei 
Challenge 11 denken genauso 

und entwickeln neue 
Sicherheitslösungen, die für 
alle leicht verständlich und 

anwendbar sind. 

Zeit FÜR eine Mittagspause!

Hier im Kern siehst du unsere Hauptziele:

„Passe die Aufgabe an die 
Nutzer*innen an, nicht 

umgekehrt!“, sagte Mama immer.

1

2

5

4
6

3Die menschliche

 Interaktion mit Privatsphäre-

Passende Werkzeuge 

und Sicherheitsmechanismen

und Aufklärungsprogramme 

verstehen.

für Endnutzer*innen  

entwickeln.

Kartierung des Ökosystems  zu S&P, um die wichtigsten  
Gruppen (Entwickler*innen, 
Security Champions) zu  
ermitteln und zu stärken.

Kartierung der Mängel bei 

S&P sowie der Kenntnis-
lücken in Deutschland und 
darüber hinaus.

Ermittlung von  Nebenwirkungen und 
unbeabsichtigten Folgen 
von Sicherheits- und  
Datenschutztechnologien.

Wissenslücken zu wenig 

erforschten Nutzer*in-
nengruppen schließen.
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Ihr wollt also keine neuen 
Sicherheitsmechanismen 

für die Nutzenden 
entwickeln?

Schon, wir wollen aber auch, dass 
bestehende und neue Systeme einfach 

zu bedienen sind. Ohne besondere 
Kenntnisse und werkzeuge.

Das heißßt, dass Systeme nur 
auf dem Papier ‚technisch‘ sicher 

sind, aber nicht im Alltag.

Menschen machen Fehler, wenn Dinge, die 
sie nutzen, zu kompliziert sind. So, wie Du 
dich gerade in den Spaghetti verhedderst.

Komplexe Sicherheitsmechanismen 
sind oft fehleranfällig oder führen 

zur Ablehnung der Nutzer*innen. 
Nur einfach bedienbare Sicherheit ist 

effektive Sicherheit.

CASA WIKI

Co-Design ist ein partizipativer, 
mitgestaltender und offener  
Designprozess, der die Nutzer*innen 
als Expert*innen und Vermittler*in-
nen einbezieht. Er zielt darauf ab, 
Ideen zu entwickeln, die die Bedürf-
nisse der Anwender*innen ver-
bessern, Lösungen zu validieren und 
bessere Beziehungen zu schaffen.

Creative Engagements sind Metho-
den zur Einbeziehung von Nutzer*in-
nen und Interessenvertreter*innen 
in die Erforschung, Gestaltung und 
Bewertung von Sicherheits- und 
Datenschutzmechanismen unter 
Verwendung kreativer Methoden 
und Werkzeuge (z.B. Lego, Zeichnen, 
Performance, Collagen). Sie helfen 
dabei, die Bedürfnisse der Anwen-
der*innen zu verstehen, innovative 
Ideen zu entwickeln und die Men-
schen in den Prozess einzubeziehen.

HCI (Human-Computer Inter-
action) ist die Forschung im Bereich 
der Gestaltung und Nutzung von 
Computertechnologie. Sie interes-
siert sich dafür, wie Menschen mit 
Computern interagieren und ent-
wickelt neue Technologien  
(z. B. Computermaus, Touchscreens).

Eine User Journey beschreibt eine 
Methode, die Aufschluss darüber 
gibt, welche Erfahrungen eine Per-
son bei der Interaktion mit Technik 
macht. Sie kommt typischerweise 
bei der Entwicklung von Software 
zum Einsatz.

Ermittlung von  
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Bevor man 
Sicherheitssysteme 

entwirft und umsetzt 
ist es essenziell, ...

... die potenziellen 
Nutzer*innen  
zu verstehen.

Eine junge IT-Fachkraft könnte ganz 
anderen Risiken ausgesetzt sein, als ein 

Großßvater, der sein Tablet benutzt, um mit 
seinem Enkelkind zu chatten.

Der Großßteil unserer Forschung 
besteht darin, zu verstehen, wie 

bestimmte Personengruppen 
Sicherheit wahrnehmen und 

praktizieren, wie sie darüber 
denken oder wie sie mit einer 

Sicherheitstechnologie interagieren.

Das erfordert einen 
vielschichtigen Ansatz.

Ganz genau!

Hier ist unsere Gallerie 
von Nutzer*innen.

Das macht deutlich, dass es keine 
‚typischen Anwender*innen‘ gibt.
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Das Design ist wichtig. Schlecht 
umgesetzte Sicherheitswarnungen 

können von Anwender*innen
 Entscheidungen verlangen, die diese 

nicht treffen können.

Zusätzlich kann schlechtes 
Design unsicheres Verhalten 

der Nutzer*innen verursachen. 
Beispielsweise ‚OK‘ klicken, ohne 

die Folgen zu kennen.

Die Nutzbarkeit der 
Sicherheitsmechanismen muss 

gewährleistet sein. Ein Usability-
Test kann beispielsweise zeigen, 
was funktioniert und was nicht.

REAL LIFE STORY
Makros sind kleiner ausführbarer 
Code, der in Microsoft Office-
Dateien eingebettet ist. Sie können 
genutzt werden, um Computer mit 
Viren zu infizieren. Sie sind stan-
dardmäßig deaktiviert, aber beim 
Öffnen eines Dokuments mit Makros 
erhalten die Nutzenden eine Warn-
meldung – und die Möglichkeit, sie 
mit einem Klick zu aktivieren.

Eine Studie ergab, dass fast 2⁄3 der 
Teilnehmer*innen ein potenziell ge-
fährliches Makro aktivierten, weil es 
nur ein einziger Mausklick war. Auf 
Nachfrage hatten die Teilnehmenden 
oft keine Ahnung, wie Makros funk-
tionieren und dass sie eine Sicher-
heitsbedrohung darstellen können.



20

Um das eben beschriebene Experiment durchführen zu können, 
kombinieren wir in unserem Team Perspektiven aus Psychologie, HCI, 
Informatik, IT-Sicherheit und den Sozialwissenschaften. Schau Dir 
unser mit LEGO gebautes Modell an, mit dem wir verschiedene Aspekte 

untersuchen können.

Wir testen die Nutzbarkeit mit einer Vielzahl 
an Methoden im Labor und im Alltag.

Vom Arbeitsplatz und von Organisationen ...

Dies stellt die Forschung vor besondere Herausforderungen: 
Einige Gruppen sind schwer zu erreichen, und nicht jede 

Forschungsmethode ist für jede Gruppe geeignet.

... bis hin zu privaten (smarten) Wohnungen und 
mobilen Situationen, die ein breites Spektrum an 

Nutzer*innen bedienen.

Defen
ses
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Ältere Erwachsene, Journalist*innen, 
Menschen mit Einschränkungen, Menschen mit 
Migrationshintergrund oder aus verschiedenen 

Ländern – sie alle haben unterschiedliche 
Kenntnisse, Bedürfnisse und Gewohnheiten.

Wir beziehen Menschen durch kreative Beteiligung 
und kollaboratives Design mit in die Entwicklung 
ganzheitlicher Lösungen ein. So können wir die 

Computersysteme und die Gesellschaft im Zeitalter 
großßskaliger Angreifer besser schützen.

Wir gehen auch über die Nutzbarkeit hinaus, 
indem wir neue Ansätze - z. B. Comics - 

entwickeln, um das Bewusstsein für Sicherheit 
und Privatsphäre zu erhöhen und eine 

ganzheitliche Sicherheitskultur zu fördern.

Wow! Kreative 
Wissenschaftskommunikation!?! 
Das könnte was für Pablo sein. 

Er tut immer so leidenschaftlich, 
aber ich glaube, dass er auch ein 
bisschen orientierungslos ist.

Ich hab gehört, dass Du Softwareentwicklerin 
werden willst. Wie wär’s mit einem Praktikum?

Was hältst Du davon?
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Dieser Besuch hat mir sehr dabei 
geholfen, klarer zu sehen.

Oh, hi Pablo! Ich bin auch froh 
wieder hier zu sein.

... du hast recht: es ist oft 
nicht so einfach, wie es 

zunächst scheint.

Und es ist sogar noch 
komplizierter als ich dachte. Um 
eine Lösung zu finden, arbeiten 

wir am besten zusammen.

Ich hab noch mal über unser 
Gespräch nachgedacht und ... 

Hey Maggie! Ich bin so 
froh, dass du gesund und 

munter bist!

Was meinst Du? Wie könnte 
ich dabei helfen, die Usability-
Probleme zu lösen, von denen 

du gehört hast?

Ehrlich gesagt, habe ich mich 
gefragt, ob du mich beim 

Praktikum begleiten kannst ...

Bist du dabei?

Na klar  
bin ich dabei!

Wir sollten wirklich 
überdenken, wie wir Software 

gestalten: Wir sollten 
Software entwickeln, die 

den Nutzer*innen hilft und 
nicht Software, die selbst 

Hilfe braucht.

Mit deinen Fähigkeiten könntest 
Du zur Entwicklung kreativer 

Lösungen beitragen.

Meinst Du wirklich?

Maggie macht sich beschwingt auf den Rückweg.
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WIE KÖNNEN IT-SPEZIALIST*INNEN 
UND SICHERHEITSEXPERT*INNEN IHRE 

FÄHIGKEITEN AM BESTEN KOMBINIEREN? 
WELCHE WERKZEUGE KÖNNEN HELFEN, DEM 
ZIEL VON SICHERHEIT UND PRIVATSPHÄRE 
BY DESIGN NÄHER ZU KOMMEN? UND WIE 

SIEHT ES MIT DER NUTZERFREUNDLICHKEIT 
FÜR DIE VERSCHIEDENEN GRUPPEN VON 

ANWENDER*INNEN AUS?

BEGLEITE CHAMÄLEON MAGGIE AUF IHRER
SUCHE NACH EINEM ERFÜLLENDEN BERUF. 
WIRD SIE IM INFORMATIONSDSCHUNGEL  

DEN ORT DER ERLEUCHTUNG ENTDECKEN?  

FINDE ES HERAUS!


